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Bierteljähriger Abonnementspreis in Breslau 2 Thlr., außerhalb iuel. tErvedilion: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle P ſt⸗ 
Porto 2 Thlr. u S Inſertionsgebühr für den Raum einer Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und M 8 
2 fünftheiligen Zeile in Vetitſchrift IM Sgr. einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 
fi N > 1 
Nr. 104. Mittag Ausgabe. Verlag von Eduard Trewendt. | Sonnabend, den 2. März 1861. 
Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten- m 10 . Bade, Gommanbeurs ven. sheinifchen wird, auch nicht der Art, daß jie vielen Einfluß auf die Maſſen aus⸗ 
ar rz. 9 „ + Küraſſier⸗Regimen 3 r. 8), e alor von Stangen rector er |; el 1 f j 1 $ 
München, 1. März. Der lusſchuß der Kammer hat Mila Reitschule, des Majors von Kleiſt, Commandeurs des popme schen üben könnten Von Nürnberg war hier eine Deputation mit dem 


Oberbürgermeiſter an der Spitze anweſend. Es ſcheint, die Herren 
wollten den üblen Eindruck verwiſchen, welchen der in dieſer Stadt 
aufgeführte Carnevalsſcherz hier nicht allein bei den Ultramontanen 
hervorgerufen hat. Der König ſoll perſönlich die Sache nicht hoch 
aufnehmen, aber die Miniſter müſſen es ſchon wegen ihrer Stellung 
mit unſerer Pairskammer halten, und dieſe iſt in ihrer Majorität nicht 
beſonders für den Fortſchritt. Der greiſe Graf Seinsheim, ein Ju⸗ 
gendfreund König Ludwig's, bezeichnete kürzlich die Trennung der Ju⸗ 
ſtiz von der Verwaltung, wie fie die projektirte Gerichtsorganiſation 
vorſchreibt, geradezu als eine Kalamität. Bei den Miniſtern ſoll die 
nürnberger Deputation wegen des Verhaltens der nürnberger Bevölke⸗ 
rung manches Unangenehme haben vernehmen müſſen und es fragt 
fi), ob die Genehmigung für das deutſche Turnfeſt, welches man in 
Nürnberg Ende Juli abzuhalten beabſichtigt, ertheilt wird. (Magd. 3.) 


It alien. 

Rom. Der bereits telegraphiſch angezeigte Tages⸗ 
befehl des General Goyon lautet: 

„Im Hauptquartier zu Rom am 19. Februar 1861. Ein angebliches 
National⸗Comite von Rom hat eine kleine Druckſchrift, an die Römer gerich⸗ 
tet, verbreiten laſſen. Es nennt darin eine impoſante Demonſtration die 
unüberlegte Kinderei vom 14ten Abends. Wir hatten ſie der Großmuth des 
edlen und intelligenten römiſchen Charakters 10 wenig würdig gehalten, daß 
wir nicht daran dachten, die geringſte Erwähnung davon zu thun, um ſo 
mehr, da das Pfeifen und Aufforderungen zur Ruhe das herausfordernde, 
aber ohne Echo gebliebene Geſchrei, ungeachtet des bengaliſchen Feuers, be⸗ 
herrſchte; aber dieſe Schrift, welche man in unſere Hände gelangen ließ, 
wagt ſich zu erlauben, uns wegen unſerer Haltung zu loben; es iſt dies 
von Seiten des angeblichen National- Comite's eine Thorheit, welche 
ich nicht dulden kann, und auf welche ich Euren Unwillen lenken muß. 
Wir haben nur von unſeren Chefs Glückwünſche zu empfangen. Es un⸗ 
terliegt keinem Zweifel, daß wir hier eine ſchwierige, heikele und ſelbſt un⸗ 
dankbare Miſſion zu erfüllen haben, denn ſie bereitet uns täglich Feind⸗ 
ſeligkeiten, ſelbſt indem wir den geradeſten Weg bei unſeren Dienſtverpflich⸗ 
tungen einhalten; aber Schmeicheleien ſowohl wie Drohungen ſind und 
bleiben ohne Wirkung auf uns. Die Pflichten, welche uns von unſerem 
Kaiſer auferlegt find, ſind unſere einzige Vorſchrift, und wir werden ſie bis 

De 1 N er zum Ende zu erfüllen wiſſen. Um der Bös willigkeit keinen Vorwand zu 
zuſammengetretene Commiſſion von mehreren höheren Cavallerie-Offi- U geben, erinnere ich daran, daß es die Pflicht eines Jeden iſt, ſich von Zu⸗ 
zieren, welche eine Reorganiſation des Militär⸗Reit⸗Inſtituts berathen] ſammenläufen, welche einen feindſeligen Charakter haben, fern zu halten, um 


ie Berathung des Antrages über die heſſiſche Verfaſſungs⸗ 

age beendet und hat beſchloſſen, Verwahrung gegen alle, die 

ſeutſchen Verfaſſungen gefährdenden Couſequenzen des Bun⸗ 

desbeſchluſſes von 2852 einzulegen und die Erwartung and: 

zuſprechen, die Staatsregierung werde auf Wiederherſtellung 
“ des Nechtszuſtandes in Kurheſſen hinwirken. 

Es haben 22 Abgeordnete den Antrag eingereicht, die 
Kammer wolle die Krone um Vorlage eines Amueſtiegeſetzes 
für alle im Jahre 1849 in contumaeiam Verurtheil⸗ 
ten bitten. 

Petersburg, 1. März. Zur Widerlegung eines des 
fallfigen Gerüchts macht der Generalgouverneur von Peters⸗ 
burg bekannt, daß am 19. Februar (3. März n. St.) keinerlei 
Regierungsmaaſtregeln betreffs der Bauernangelegenheit wer⸗ 
den veröffentlicht werden. 

Kopenhagen, 1. März. Die „Berling'ſche Ztg.“ ſagt, 
daß dem Vernehmen nach der Miniſter für Holſtein als Com⸗ 
miſſär für die holſteiniſche Ständeverſammlung nach Itzehoe 
gehen werde. Die Ernennung Neventlow’s iſt Umjtände hal⸗ 
ber zurückgenommen worden. - 

Peſth, 2. März. Die heutige Stadtverſammlung hat in 
Folge der Beſchwerde der Bürger beſchloſſen, wegen Der aus 
Miſtverſtändniß vorgenommenen Verhaftung von Wählern 

urch eine Polizeipatrouille, eine Adreſſe an den Kaiſer zu 
richten. Ferner eine Deputation an den Tavernikus betreffs 
der Entfernung der kaiſerlichen Polizei abzuſenden und eine 
orſtellung au die Hofkanzlei um Rückgabe des Ludoviceums 
und Entfernung des dort eingerichteten Militärhospitals zu 
richten. Die Stadtverſammlung hat gleichzetig eine Com⸗ 
miffion angewieſen, die Landtagslokale in Peſth herzurichten. 
— Die Juſtizkonferenz ſtimmte gegen den Antrag des Co⸗ 
mite's für Wiederherſtellung der Diſtriktualtafel. 
Paris, 1. März. Bei der geſtern ſtattgehabten Discuſſion des Adreß⸗ 
entwurfs im Senate ſprach Larochejaquelin zu Gunſten der weltlichen 
Macht des Papſtes. Pietri ſagte, da die weltliche Macht verloren Üt, 
nähen wir uns darauf beſchränken, dem Papſte die geiſtliche zu retten. Das 
Verhalten der Reaction, welche ihr, Haupt wieder erhebt, möge über unſere 


Ulanen⸗Regiments (Nr. 4) und mehrerer anderer Offiziere. Um 1 Uhr bega⸗ 
ben ſich Se. Maj. mit Ihrer Maj. der a zur Gratulation zu J. k. H. 
der Frau Landgräfin von Heſſen. — Den Kammerherrndienſt bei J. Maj. 
der Königin haben für die nächſte Zeit der kgl. Kammerherr Graf Karl 
Pourtales und der kal. Kammerherr v. rieſen von heute ab angetreten. — 
J. k. H. die Landgräfin von Heſſen⸗ hikippsthal⸗Barchfeld beging 
heute die Feier ihres Geburtsfeſtes. Die Mitglieder der kgl. Familie und 
viele fürſtl. Perſonen brachten der hohen Den heute Mittags ihre Glück⸗ 
wünſche dar. Auch 5 Maj. die Königin Marie von Baiern war Vormit⸗ 
tags 11 Uhr mit Gefolge zu einem Gratulations⸗Beſuche von Potsdam hier 
eingetroffen und verweilte längere Zeit im Schloſſe Monbijou. W. 99. 
die Prinzen Ludwig und Heinrich von Heſſen und Se. Durchl. der Erbprinz 
von Hohenzollern kamen heute Mittags ebenfalls von Potsdam nach Ber⸗ 
lin, 0 J. k. H. die Frau Landgräfin zu ihrem Gehurtsfeſte zu beglück⸗ 
wünſchen. 

— Unter dem Vorſitz Sr. Hoh. des Fürſten von Hohenzollern wurde 
heut Vormittag 11 Uhr im Gebäude des Staatsminiſteriums ine mehrſtün⸗ 
dige Miniſter⸗Konferenz abgehalten. n 

— Die Deputation, welche von J. Maj. der Königin Victoria von Groß⸗ 
britannien abgeſendet worden iſt, um Sr. Maj. dem Könige die Inſignien 
des Hoſenband⸗Ordens zu überbringen, iſt geſtern Abend von London hier 
eingetroffen und in bereit gehaltenen Hof⸗Equipagen nach dem Hotel de Rome 
geführt worden, woſelbſt ſie während ihres mehrtägigen Aufenthalts wohnen 
wird. Dieſe Deputation, an deren Spitze bekanntlich der Marquis v. Brea⸗ 
dalbane ſteht, zählt 7 Perſonen. Heute Mittag machten dieſe in außerordent⸗ 
licher Miſſion hier eingetroffenen engliſchen Gäſte bereits verſchiedene Beſuche. 

** Berlin, 1. März. [Sterbethaler. — Militär⸗Reit⸗ 
Inſtitut. — Güterkaſſe. — Berufung. — Die japaneſiſche 
Expedition.] Wie dem Publiz.“ ſetzt von kompetenter Seite mitgetheilt 
wird, ſind die ſo vielfach erwähnten Sterbethaler des verſtorbenen Königs mit 
der Todtenmaske allerdings nicht geprägt, dagegen ſind als ſogenannte 
Sterbethaler 200 Stück mit der Jahreszahl 1861 und dem Bruſtbild 
des Königs Friedrich Wilhelm IV. angefertigt worden, und kennzeichnen 
ſich dieſe ſchon durch ihre Jahreszahl als Sterbethaler genugſam, indem 
bekanntlich der verſtorbene König nur wenige Stunden vom Jahre 1861 
erlebt hat. Die Münzſammler werden die geringe Anzahl dieſer Thaler be⸗ 
bedauern, da es ſehr ſchwer halten wird, einen ſolchen zu bekommen. 
— Die unter dem Vorſitze des General-Lieutenants von Schlemüller 


1 Kreisgericht in Berlin und zugleich zum Notar im Departement des 


ernannt worden. St. ⸗A.) 
Berlin, l. März. [Vom Hofe. ] Se. M. der König nahm heute 
die Vorträge der Staats miniſter v. Auerswald und Freiherrn v. Schleinitz. 
ſo wie des mit der interimiſtiſchen Leitung des Miniſteriums des kgl. Hauſes 
beauftragten Wirkl. Geh. Ober⸗Finanzraths v. Obſtfelder und des Polizei⸗ 
Präſidenten v. Zedlitz entgegen. Demmächſt geruhte Se. Maj. ſich von den 
Commandeuren des Regiments Garde du Corps, des 1. Garde⸗Regiments, 
und des Garde⸗Artillerie⸗Regiments, jo wie von den beiden Chefs der Leib- 
Compagnien der zwei erſtgenannten Regimenter die monatlichen Rapporte 
überreichen zu laſſen und empfing im Beiſein des Commandanten die Mel: 
dungen des General⸗Lieutenants v. Puttkammer, der Generalmajore Frei⸗ 
bern v. d. Goltz und Freiherrn v. Czettriz und Neuhaus, des Oberſten 
ann von Weyhern, Commandeur der 7. Kavallerie⸗Brigade, des Oberſt⸗ 
Lieeutenants v. Schön, Commandeur des weſtpreuß. Küraſſier⸗Regiments 


. ute von Sr. Maj. dem Könige empfangen. — In Folge des bei der Gü⸗ zu machen. Dieſer Tagesbefehl wird bei drei Appellen vorgeleſen, und der 
London, 28. Febr. In der heutigen Sitzung des Unterhauſes machte 
h i ieili jvat⸗Ei -Di i i i den. Der General, Ober: Kommandant der Occu ations⸗Diviſionen und 
. Vai beſchloſſen habe. England werde an der Occupation nicht Theil hier domicilirenden Privat⸗Eiſenbahn-Directorium eine Aufſteilung ihres pati iviſi 
kaſſen⸗Weſen auf ſämmilichen königl. Eiſenbahnen neu zu geſtalten. „einem allgemein verbreiteten Gerücht zufolge, Kaiſer Napoleon 
lapka hat ſich auf einer in Turin gehaltenen Verſammlung italieniſcher 
an Dahlmann's Stelle an die Univerfität Bonn berufen werden. — g : 2 
Mailand, 28. Febr. Die heutige „Perſeveranza“ berichtet: Das Kriegs: h \ genfalls die Occupations-Armee um 12,000 Mann verstärken werde. 
5 227 5 tr i ö ; ; 5 hr 
gehören, und an den die Gebirgsgegenden Süpitaliend noch immer beunruhi⸗ Vertrages zwiſchen Preußen und Japan tommen werde, ganz vor Kur renlager diente, geräumt müſſen werden, und ſoll nun in eine Kaſerne 
deln ſind. Beſchluß⸗Sitzung zu endlicher Abſtimmung kam, votirte die Ma⸗ ö 
Paris, 27. Febr. Der Biſchof von Poitiers hat gegen die 
Rom gemacht hätte, ieſe Ei ; i ; i ; i 5 
erst hätte, und daf dieſe Ansprache, von Fraakreſch und England Taikun (Kaiſer) entſchied ſich jedoch für uns und befahl, alle Anord— 
de 5. Form einen Hirtenbrief gerichtet, der wohl das Stärkſte iſt, was 
auf, ſeinen Beitritt zur legitimen Regierung Victor Emanuel's zu erklären:] Minifter ihre Entlaſſung nahmen. Dieſe Angaben müſſen jedoch cum 
Meſſina, 26. Febr. Cialdini iſt bereits hier angekommen. rien ernannt find, und daß heute Nachmittag 1 Uhr im Geſandtſchafts⸗ „Das römiſche Papſtthum ift der Schlußſtein in dem Gewölbe der euro⸗ 
bevorſtehenden Ankunft Orloffs und Ersetzung Lavalette s durch Niel. Die auch eine Audienz beim Taikun haben, eine Ehre, welche außer den tert fe in der Yugenbli, wo fe biejem und an wachen Ales ich gil. 
Paſcha, Militair-Commmandant von Widdin und andere Offiziere unterneh⸗ noch keinem Europäer zu Theil geworden it. Macht diefer Wekt mehr ruhig an der ihrigen und die ganze Erde wird in 
8 10 } 77 1 f derungen ſtärker und gebieteriſcher wurden: als er erkannte, daß, nachdem 
Dis Bagdad iſt vollendet. Nach dem „Journal de Conſtantinople“ find vie] nach jetzt darum, ob der Brief des letzteren an den erſteren eine Be⸗ 
gereiſt bringen. Er wuſch ſich die Hände und ſprach: „Ich bin unſchuldig an dem 
Deut land euzigte AN 
Teheran, 8. Jan. Wegen Errichtung von ruſſiſchen Lagern in Balu ch 5 Aber hat die Rachwelt die Sühne beſtätigt, welche ſich Pi 
then, 23. Febr. Die Wahlen find beendet und fait ausſchließlich mini⸗ davon, daß Frhr. v. Lerchenfeld demnächst einen Antrag in der deut giebt es ein Formular von zwölf Artikeln, welches alle christlichen Tippen 
e arte ai be würdigen Namen der göttlichen Perſonen der tauſendmal geſegnete Name 
Nun, dieſer ſo mit dem Brandmal des Gottesmörders gezeichnete Mann, 
preußiſche Deputirte ausgeſprochen; es war damals im Werke, daß aus 
einer der jüdiſchen oder römiſchen Henkersknechte: dieſer Mann iſt Pon⸗ 
Anträge bei allen deutſchen Volksvertretungen ſtellen zu können und] die ? 
5 | gen fi - ſchließlich geſchehen ohne Pilatus. Pilatus konnte Chriſtum retten; ohne 
immer von gutem Willen ſpricht, die Erfüllung nicht mehr hinhalten] Juden. 
Vorparlaments meiden. Die Beſorgniß, daß der Nationalverein den welt wird es dir immer jagen: „Ich glaube an Jeſum Chriſtum, den ein⸗ 
Pilatus. Ich glaube an Jeſum Chriſtum, welcher gelitten hat unter Pon⸗ 
müther zu beruhigen, widerlegt man dadurch, daß eben der National⸗ 
die dem gegebenen Worte trauen, und darauf hin verwerfen wir die Schluß⸗ 
rückgehen auf die Reichsverfaſſung von 1849 ſcheitern müſſe. Man iſt 
gehe yeverfaflung c f. Wir baben verfügt und befohlen, verfügen und befehlen, wie folgt: 
ſtrebt werden müſſe. Wenn man in Norddeutſchland den Beſchlüſſen] franzöſiſche Geiſtlichkeit erhobenen Anklagen auf Undankbarkeit, Starrſinn, 
abe A RR immt es den ruchloſen und verleumderiſchen Behauptungen eines Theiles der periodiſchen 
haben meinen, fo iſt dies ein großer Irrtum. Man un Preſſe über die gegenwärtigen Ereigniſſe in Betracht ihrer Beziehung auf 
lung in der alten Reichsſtadt, wo viel falſcher Champagner fabrigirt | jeither fortgeſetzt. Wir bitten alle frommen Seelen, ihren Eifer zu verdop⸗ 


1 r > oreitg; ; f fie nicht durch feine Gegenwart zu ermuthigen, und um die Chrenhaftigkeit 
| ger 8 u 1 On nat wee es an unſere hatte, hat bereits ihre Sitzungen beendet und wurde heute Vormittag unſeres doppelten Charakters als Franzosen und Soldaten nicht verdächtig 
1 gen 0 t terkaſſe der königl. Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn entdeckten Des | Befehl, ch von Zuſammenrottungen fern zu halten und ſich in die Kaſer⸗ 
Lord John Ruſſell die Mittheilung, daß die pariſer Conferenz auf den Vor: | fettes von 21,000 Thlr. ſoll ſeitens des Handelsminiſteriums von dem] nen oder hinter die aufgeftellten Truppen zu begeben, öfters wiederholt wer⸗ 
ſchlag Oeſterreichs eine Verlängerung der Occupation Spriens bis 717 \ 
3 General ⸗Adjutant des Kaiſers, Graf v. Goyon.“ 
Güterkaſſen⸗Buchungs- und Controlweſens eingefordert worden ſein. g \ ; 
London, 28. Febr. Die Reuterſche Agentur meldet, daß Preußen den] Der Herr Handelsminiſter geht damit um, das ganze Güter⸗ hat Wie man der „Corr. Havas“ aus Rom vom 23. Febr. schreibt, 
neigen Vorschlagen bezüglich Spriens mod Wer augeltimmt, Heigl einen ſehr accentuirten Brief an General Goyon geſchrieben und er⸗ 
und ungariſcher Patrioten gegen jede Revolution in Ungarn erklärt, da — Wie verſchiedene Blätter melden. ſoll Profeſſor Walz aus Göttingen klärt, daß er Demonſtrationen in Rom nicht dulden werde, und noͤthi⸗ 
dieſes Land für eine ſolche noch nicht vorbereitet wäre. Der N..“ wird aus Jeddo vom 13. Dez. geſchrieben Ich kann 
J 7 „ nn 5 N N BISHER 40 — Für die Vermehrung der Armee find ſchon An eichen vorhanden; 
miniſterium habe unterm 15, d. Mts. erklärt, daß jene fremden Soldaten, jetzt mittheilen, da die Frage, ob es überhaupt noch zum Abſchluß eines 8 Ä n f deich u 
welche zu den bourboniſchen Truppen gehörten oder den päp tlichen noch an⸗ I 5 ene en, ſchuß jo hat z. B. ein Lazareth in Civita⸗Vecchia, welches ſeither als Waa⸗ 
1 übe en ; em im Schooße des japaniſchen Miniſteriums entſchieden worden 
genden Kämpfen theilnehmen, für den Fall ihrer Gefangenſchaft nicht als 3 “ umgewandelt werden. 
Soldaten zu betrachten, ſondern nach der Strenge des Geſetzes zu behan⸗ iſt, und zwar zu Gunſten Preußens. Als ſie in der letzten mg Dr Fran kreich 
PER e Journale berichten, daß die Regierung beim päpſtlichen] jorität gegen den Vertragsabſchluß; der Miniſter des Auswärtigen, a 
Hofe energische Einsprache gegen den Aufenthalt König Franz Il inſ welcher uns günſtig gefinnt, blieb in einer geringen Minderheit. Der] Lagueronniere ſche Denkſchrift nicht wie der Biſchof von Orleans eine 
unterſtützt, auf energiſche Entſchlüſſe hindeute. a Gegendenkſchrift, Broſchüre gegen Broſchüre, ſondern in aller kirchlichen 
Neapel, 23. Febr. Der Prinz⸗Statthalter forderte den Cardinal Sforza | nungen zu treffen, um die Verhandlungen einzuleiten; worauf zwei f a | £ 
auf, | e ö ; N bis jetzt die franzöfifhe Regierung von jener Seite zu hören bekom⸗ 
FRE Pe werde ihm die Ausübung jeines nicht legalen grano salis aufgenommen werden; gewiß iſt nur, daß die Sommifja: [men hat. Es heißt darin zum Schluſſe: 
x 53 F 8 iſt ei f z wicht i 7 f päiſchen Welt. Auf alle Punkte des Gebäudes hat die Hand der Ent⸗ 
Konſtantinopel, 23. Februar. Aus Paris iſt ein Courier mit wichti⸗ Hotel die erſte Sitzung ſtattfand, welche mit dem Austauſch der Be⸗ p g * - 1 
gen Depeſchen zur adalelte eingetroffen, Es eſtculirt das Gerücht von der] glaubigungen begann. Der Gefandte, fo gebt das Gerücht, werde ſchloſſenſten mit dem zerftörenden Hammer geſchlagen; hier zogen und zit 
nis 8 0 ; 0 ſen fallen laſſen ſoll, welcher Alles trägt und an welchem Alles ſich hält. 
Ai Ene r 900 Man Jin holländischen Direktoren von Derima, und dieſen nur hinter Gitterwerk, Man füblt e Walk mehr Papſt nicht mehr an ſeiner Stelle iſt wird keine 
f f 17 . 0 1 R 5 36 ; Bewegung ſein. 
men eine Inſpectfonsreiſe an die Donau⸗llſer bis Tultſcha und Sulina. Ein Bei der zwiſchen dem Präſidenten Simſon und dem Abg. Grafen 5 ö 5 } 5 E 
Geſetz wegen Abſchaffung des Zehentpachts wurde publicirt. Der Telegraph Renard ſchwebenden Angelegenheit handelt es ſich dem Vernehmen Als Pilatus ſah, daß er nichts ausrichte, und im Gegentheil die For 
Unter mit einem pariſer Hun, f = | er gegen jedes Verlangen der Maſſe nachgiebig geweſen, er zu einer Hand⸗ 
dem Mofilufje nahe. Mehrere Chefs bieder er Are gung Pars leidigung enthält. Die Geſchäfts⸗Ordnungs⸗Commiſſion iſt heute mit] lung der äußerſten Schwäche fortgerifien werden würde, ließ er ſich Waſſer 
i dieſer Sache beſchäftigt. Blute di u ; x ; ; 
ö 2 Der Kai ute dieſes Gerechten!“ Darauf ließ er Jeſum geißeln und überantwortete 
Ve e bg a an fnteſgleſe verhaftet, ide bn F/ (Waith, XXVIL. 2. 26) 
u : ; München, 26. Febr. [Die deutſche Frage in Baiern. — [latus ertheilt, und hat das Händewaſchen ihn ſchuldlos gemacht 
. zwiſchen der perſiſchen, fürtiſchen und Der nürnberger Maskenzug.] In Abgeordnetenkreiſen ſpricht man vor den kommenden Zeiten? Höret! Seit achtzehn e de 
* . 1 
A g 5 a en a täglich herſagen. In dieſem uni Glauben sbekenntniſſe, welches di 
ſteriell ausgefallen. ſchen Frage einbringen wird, um in der Discuſſton die Anſicht Süd⸗ 510, . 1 unſeren Glauben 2 es die 
—— deutfchlands darüber, ſowie auch über die Stellung deſſelben zu Oeſter⸗ Apoſtel mit jo großer Kürze verfaßt haben, find außer den drei anbetungs⸗ 
b der Frau, welche den Sohn Gottes menſchlich geboren, und der tauſendmal 
755 85 Lerchenfeld hat „ſeine unmaßgebliche Meinung“ über die dent: verfluchte Name des Mannes genannt, der ihm den Tod gegeben hat. 
e Frage vori i ei 9 i i en mehrere]. 
ge voriges Jahr bei einem Beſuche in Berlin geg, 0 bieer jo an den Pranger unſeres Symbols genagelte Mann, wer iſt er? 
den deutſchen Kammern hervorragende Stimmführer in einer deutſchen iejer Mann iſt weder Heredes, noch Kaichee pech Yunas, moi Pen 
Stadt (Frankfurt) zur Berathung zuſammentreten ſollten, um conforme |tius Pilatus! Das iſt die Were ien Herodes, Kaiphas, Judas und 
die Anderen haben ihr Theil an dem Verbrechen gehabt; aber Nichts wäre 
damit die von allen gewünſchte Reform des Bundestages in einer Weiſe a 3 1 
j Pilatus konnte man Chriſtum nicht zum Tode führen. Der Befehl dazu 
dringend zu bevorworten, daß man an beſtimmender Stelle, wo man] konnte nur von ihm kommen. „Uns iſt das Tödten verboten!“ ſagten die 
könnte. Es fand dieſer Vorſchlag zwar mehrfach Anklang, allein von] Waſche deine Hände, Pilatus! Erkläre dich unſchuldig an dem Tode 
anderer Seite machte man Ausflüchte und wollte den Schein eines] Chrüfti! Statt aller Antwort ſagen wir dir jeden Tag und die ſernſte Nach⸗ 
; 0 f ebornen Sohn des Vaters, der empfangen iſt von dem, heiligen Geiſte, ge⸗ 
. as 00 . Keane er 5 aus Maria der Jungfrau, gelitten und geſtorben unter 92825 
ni eſchehe, um die für Deutſchla ukunft bangen Ge⸗ 
en tus Pilati e „ederhol | FRE 
verein ſelbſt den Zwieſpalt zwiſchen Nord: und Süddeutſchland reprä⸗]. Solche Dinge, Wort olen ſich nicht auf Erben. Wir gehören zu bene, 
ſentire und im Laviren zwiſchen preußiſcher Hegemonie und dem Zus folgerungen, welche man aus der Broſchüre gezogen hat. 
Hierin ſei angerufen der heilige Name Gottes. 
hier der Anſicht, daß zunächſt die Reform der deutſchen Kriegsverfaſ P 1 \ \ ei: 

0 i 1 j j Art. 1. Wir weiſen zurück, verwerſen und verdammen die in der ge⸗ 
fung und diplomatiſche Repräſentation Deutſchlands im Auslande er⸗„annten Broſchüre 1 das römiſche Kirchen⸗Oberhaupt und gegen die 
der eßlinger Demokratenverſammlung große Bedeutung beilegt und die Ungerechtigkeit, Parteigeiſt und andere beleidigende Ausdrücke. 

Führer des Nationalvereins damit in Schwaben feſten Fuß gefaßt zu Art. 2. Wir ermahnen die Gläubigen, auf der Hut zu fein vor allen 
Eßlingern ſehr übel, daß fie auf 1848 — 49 zurück gegriffen haben; Reli ü 

DE r = eligion und Kirche, . . 
dazu iſt die bürgerliche Stellung der Theilnehmer an der Verſamm⸗ Art. 3. Die en uns angeordneten öffentlihen Fürbitten werden wie 


* 


peln. Das Gebet hat ſchon unermeßlichen Erfolg gehabt; möge es nicht 
müde werden, und es wird vollſtändig Erhörung finden. 


behaglichem Vergnügen geknebelten Opfern Fußtritte angedeihen läßt, 
dieſe Ente bereitwillig verbreitete. — In der Sitzung des polltiſch⸗ 


en en — . _ 
Berliner Börse vom 1. März 1861. 


Art. J. Dieſer unſer Hirtenbrief ſoll in der Predigt der in J : 
den Pars chi 1. Air 81 Pitzer ber e n bkonomiſchen Comite's hat man bei Behandlung der Frage: wie dem Fond dad Gd bee — 7 
ſerer Diöcefe, jo wie in den anderen Kirchſpielen verleſen werden, wo die] Geldmangel unſeres Marktes abzuhelfen fei, ſich dahin entſchie⸗ Fee, Stants-Anteihejs,j1014, br. Oberschten. G.. 87% 2% 
Herren Pfarker Urſache haben zu glauben, daß die Schriſt, auf die wir ant den, einen Theil des Papiergeldes einzuwechſeln und zu dieſem Zwecke ee bei ill Fei | RS 1a 
worten, in ihre Bevölkerung a bike iſt. 0 ; Silber im Auslande zu kaufen. Zu Gunſten der Tarif⸗Erhöhung e 1853| 4 7% ba. + Ber a ra Were, 
Gegeben zu Poitiers in unſerem biſchöflichen Palaſt, mit unferer Unter: | x 1 1% > ; 3 80 dito 1859) 5 |105% bz dito Prior B. — 4 88 B 
; ; 1 ee = h 22. äußerte ſich nur eine einzige Stimme, während der Förderung des Staate Schuld-sch. 1 87 % B F 
ſchrift, unſerem Siegel und der Gegen Unterſchrift unſeres Sekretärs, den 22. BT g a a : K Prüm. Ani von 1888 3,11% be dito Prior I. 246% & 
Februar im Jahre des Heils 1861, an St. Petri Stuhlfeier. Geldumlaufs mittelſt Herabſetzung der Tarif⸗Poſitionen die größere | ae von 1855 ei 101% br big Tara: 1 d 
Louis Eduard, Biſchof von Poitiers. Hälfte der Comite-Mitglieder beiſtimmte. (B. H.) Kur- u. Neumürk., 40055 ba Prinz W. (St. V) 463% B. 
Schon lange wurde im klerikalen Lager der Kaiſer als Pon-| Odeſſa, 10. Febr. * Juſtände in den Donau⸗Fürſtenthu⸗ 2 bonner. 60 b n 
tius Pilatus, der König Viktor Emanuel als Herodes bezeichnet. Daß mern] Nachrichten aus Jaſſy ſchildern die dortigen Zuſtände nicht ſehr er: | E dito wens 407% bz dito Prior. | — | a 80% br. 
En e n 5 ; ; 5 freulich. Die ruſſiſche Partei beſchwert ſich über demolratiſches und dema⸗ S bosensche . 4 0% G dito v. St. gar.“ — . 
dieſer Vergleich in N franzöſiſchen Hirtenbriefe durchgeführt, und gogi ches Treiben, als Folge der neuen Dinge, die zwar Graf Kiſſelew, als [E dito 4 ne Rhea mee 
die Schuld des Pontius Pilatus als eine ſchwerere bezeichnet wird, ift Thelen der pariſer Gonferenz und Unterzeichner der Verfaſſung für die] schiesische . 4 e ee | 
jedoch neu, und verfehlt nicht, großes Auffehen zu machen. Der Mi: Fürſtenthümer, ſelbſt mit eingeführt hat, aber auch eingeſehen haben foll, | 2 [Kur- u. Neumärk. ba. Thüringer .... — 
niſterrath hat ſich ernſtlich mit der Sache beſchäftigt, und es wird vor ar ae Pe N Pe N, 7 I s . 4 DR. Wie er, 
ats a f 8 5 le ruſſiſche Partei ſtütz en in den onau⸗ rſten N a au a ar * 5 Preussische 495 ½ be. ai . Em. | — 48'851, bz. „ 
ir 5 9 0 Verfahren 8 een der Amtsgewalt ſtokratſche und bureaufratiihe Clement; kein Wunder, daß fie mit den Geg⸗ & | West. u. khein. .| a 1957, ©. * Bee st | = 4 
geleitet werden. on einer gerichtlichen interſuchung gegen den nern dieſer ihrer Freunde, wie Kogolnitſchano, Pano, Golesco, Bratiano e 8 IR 125 dito dito — | 5 80% K 
Biſchof und von der Unterdrückung der Blätter, die den Hirtenbrief| und Churmuſaki, nicht harmoniren und viel weniger ihre Werke gut heißen] Touisdor . ook, 0. Preuss. und ausl. Bank-Actien. 
veröffentlicht haben, hat die Regierung Abſtand genommen. Ob ein kann. Das ſeit Katharina ausgeübte Protectorat, die wiederholte Occupa⸗ en ee. Be 
entſchiedenerer Bruch mit dem Episcopat bevorfieht, iſt abzuwarten. tion und Einführung einer beſonderen ruſſiſchen Regierung gab ee Ausländische Fonds, Berl. K. Verein. 5 (48 6, 
Paris, 28. Febr. [Der Adre 5⸗Entwurf des gefepgeben: Rußland Gelegenheit, dieſe Länder genauer zu ſtudiren und fennen zu ler⸗ Oestere, Metall. .. . 5 43% B Berl,-Hand.-Ges. | — | 4 80% G. 
e 5 9 nen; daraus folgt indeß nicht, daß das ruſſiſche Syſtem das alleinſeligma-] dito Ster Er. Au, | 4 [57 b. Berl: W.-Ored. G.| — | 5 |, 
den Körpers] lautet folgendermaßen: chende und das Wohl der Donau⸗Fürſtenthümer fördernde war. Seitdem | dito neue 0 e 151% u N A 
Sire, der gejeßgebende Kbrper kann von den neuen und wichtigen Vor⸗ nun die neue Conftitution eingeführt iſt, beſchrätt ſich Rußland auf eine Russ.-engl. Anleihe ..| 6 10% % Coburg. Oredig A. — 4 
rechten, die er der Initiative Ew. Majeſtät verdankt, nicht zum erſtenmale Paſſivität hinſichtlich der Organiſation beider Länder, die ungefähr jo viel]! aito 5. Anlefhe ..| 5 8% ba. u. @ Darmst. Zettel-B.| 734) 4 9514 ba. 
Gebrauch machen, ohne dem freifinnigen und umſichtigen Gedanken Beifall] ſagen jol als: „Macht es beſſer, wenn ihr glaubt, meine Hilfe ſei euch nicht | „in „poin Seh -Obt.| 4 [81 0. 1 ln 
zu zollen, der fie eingegeben hat, und ohne ſich ſtolz und dankbar ob des zukräglich.“ Fürſt Cuſa, dem man Ehrenhaftigkeit, Offenheit und Eifer für ite k Em la 86% 4 % br. Dise-Cm.-Anthl. | — | 4 3% bz u. @ 
Vertrauens zu zeigen, deſſen Zeugniß fie find. Diele Freiheiten entwickeln] das Wohl des Landes nicht abſpricht, genügt als demokratiſcher Empor: rom. bl. 4 500 Fl.“ a %% Genf. Creditb.-A. | — | 4 [22 bz. u. B.(i DJ 
die Grundſätze der Verfaſſung, indem fie in vorſichtig ſortſchreitender Weiſe kömmling der ruſſiſchen Vojarenpartei nicht, und da er ſich keines Anſehens] ao 4 200 El I B Sue Ae ET Eee 
deren Einrichtung und Wirkſamkeit dem a Stande der Geſell⸗ unter dem Adel erfreut und ſich auf die Volkspartei ſtützen muß, jo iſt nach] Kuchen, 40 Tl — 46% be. car; Ver. „ f 4 100 B. 
ſchaft anmeſſen. — Frankreichs Lage offenbart uns allenthalben Aufrechthal⸗ | der Meinung der ruſſiſchen Partei ſeit zwei Jahren Credit und Handel aus Baden 35 Fı......... Fe Hanno „ — [4 0 B. 
tung der Ordnung, Gehorſam gegen die Geſetze, Ehrerbietung vor der Re⸗ dem Lande verſchwunden; das Geld iſt knapp und alle Volksklaſſen wären Aetien-Course. 2 5 
ligion, Anregung der Künſte und Wiſſenſchaften, Verbreitung des Unter⸗ mit den Zuſtänden unzufrieden. Die Unzufriedenheit der Bojaren ſei ſo Div.] Z. Magd. Priv. „ 32% 4 178% 0. 
richts, ſo wie Vertrauen und Ergebenheit des Volkes, und die Gerechtigkeit grob, daß vor Kurzem einer derſelben zu Herrn Pugowin geäußert bat: | |. nissen... 80 Det Mein.-Oreditb-A.| — | 4 69 B. 
a es, hinzuzufügen, daß dieſe Wohlthaten, das Werk Ihrer Weis Wir möchten aus unſeren Leibern eine lebendige Bruͤcke bilden zum Weber: Aach. Nastrieht. — | d-lıs% ü % ba. r — 5 * br | 
eit und die Frucht Ihrer Regierung, ohne Uebergangs⸗Periode auf den] gang der Ruſſen über den Pruth.“ Das Prognoſticon, welches ruſſiſcher⸗ Amst.- Rotterdam — | 4 78 % Pos. Prev. Bank 5% 4 81% bz. 
Tumult und die Aengſten unſerer bürgerlichen Zwiſte Ruhe der Ge: | jeits geſtellt wird, geht dahin, daß die demokratiſche Partei Alles aufbieten W 21 1126 — Preuss. B.-Anthl | a 187% B. ; 
müther und Sicherheit der Intereſſen haben folgen laſſen. — Wohlfahrt] werde, durch Erregung der Leidenſchaften die Gewalt in Händen zu behal⸗ Berlin Hamburg. — 4 110% ba ne e 
der Ackerbau treibenden Bevölkerung iſt der aufrichtigſte Wunſch der indu⸗ ten, jo daß eines ſchönen Tages die dabei intereſſirten Mächte die Donau⸗ Berl Eotsd, Me | — | 4 ls f,, E 74% b. 
ſtriellen Bevölkerung. Die engſte Solidaritäl einigt die menſchlichen Ar⸗ Fürſtenthümer wieder beſetzen werden. Am unangenehmſten fühlt man ſich Ban b 4 4 a ene 
beiten und verbindet fie zu gemeinſamem Geſchick. Wir hegen die Hoff⸗ | bier durch die antiruſſiſchen Reformen in den Donau⸗Fürſtenthümern berührt.] C n linder — 35 lat, pr. Amsterdam k. 8 141% br. 
nung, daß die franzöſiſche Induſtrie ſiegreich dieſe Probe beſtehen wird, Die ruſſiſchen Epaulettes, Tſchakos, Mützen find im moldauiſchen Militär | Franz St.-Eisenb. — 128 A 127 ½ 4 128 bz. dia 2 M. ale bz. 
durch welche ſie gehen muß. Das kann aber nur geſchehen, wenn die durch franzoͤſiſche erſett, die ſlaviſchen Buchſtaben durch lateinische; das Ne: ee „ a nenn ba 
Rohſtoffe und die Transportmittel ihr zu billigen Preiſen zu Gebote | gierungsblatt heißt jetzt „Floniteur“, die Kreischefs Präfecten. Die Ein⸗ Nagl Wiattenbre — | 4 33% ba. Le ee 
ſtehen. Daher werden unfere Bemühungen ch den Ihrigen für Vollen⸗ ziehung des klöſterlichen Vermögens, die Einführung der allgemeinen Kopf: | Mainz-Ludw. A. | — 400% 100% f Pet. be. Paris.. 2 M. 70 % ba. 
dung und Ausführung der Communicationswege anſchließen. — Zur Erhal- ſteuer, die Abſetzung des Metropolitans, eines elf denen Anhängers ber | Mecklenburger ..| — 10, ba. In. 0.3) W 
tung und Befeſtigung all dieſer Dinge, Sire, iſt etwas Höheres nothwendig: | ruffiichen Partei, alles das find in den Augen der Nuſſen Anzeichen einer Neis Beger, ee de Augsburg 1 M8. 24 6. 
der Friede. Ew. Majeſtät war der getreue Dolmetſcher der einſtimmigen böſen Zukunft. Niederschles . — | 4 [95 6. Leipzig 8 70% ba. [ 
und tiefgefühlten Geſinnung Frankreichs, indem Sie kundgaben, daß Sie | ere Bor 1 Nane . > K 
aufrichtig den Frieden wünſchen. Unter Ihrer Regierung, Sire, kann Frank⸗ £ / ? 2 dt Por. — 4½100 , 0 | Petersburg .....r. 3Ww. bz. 
reich weder furchtſam noch herausfordernd ſein. Dieſe Haltung unterfagt| Breslau, 2. März. [Diebftähle.] Geſtohlen wurden: Goldne⸗Rade⸗ ao — 4124 6 WIr d E T. 7 B. | 
aſſe 16, eine kupferne Pfanne mit einer Torte; Reuſcheſtraße 20, eine kleine] dito B. J teln be. Bremen |. T. 100% bz. 


weder, noch hindert ſie den freien Ausdruck des Landes in den Intereſſen, | 99 
bei denen ſeine Würde und Ehre betheiligt find. Wir hoffen, daß das neue, 
in Algerien errichtete Spſtem den Bevürfniſſen der Sicherheit und den Er⸗ 
forderniſſen der Coloniſation entſprechen wird. Mit Savoyen und der 
Grafſchaft Nizza haben Sie auf friedliche Weiſe und in Folge eines von 
dem Volkswillen ratiftzirten Vertrages ſeit langer Zeit uns freundlich ge⸗ 
ſinnte und jetzt unwiderruflich franzöſiſche Provinzen dem Kaiſerreiche ein⸗ 
verleiht. Sie haben bei dieſer Gelegenheit der Nothwendigkeit der Territo⸗ 
rial⸗Vertheidigung Rechnung getragen, die aus der bedeutenden Vergröße⸗ 
rung eines benachbarten Staates entſprang, und Ihre eben ſo feſte als 
kluge Politik hat Frankreich zur Befriedigung gereicht, ohne das euro⸗ 
päiſche Recht zu verletzen. zn Syrien haben wir die Initiative 
eines menſchenfreundlichen Werkes ergriffen, und wir erfüllen fie kraft 
eines europäiſchen Mandats. Wir hoffen, daß dieſes Mandat uns erhal⸗ 
ten bleiben wird, daß wir unſerem Zweck weiter folgen können und daß dio 
heilige und uneigennützige Miſſion, welche wir angenommen haben, erfüllt 
werden wird. In China haben unſere Soldaten im Verein mit denen Groß⸗ 
britanniens einen neuen Ruhm für unſere Waffen errungen. Aehnlich den 
alten Phalangen haben ſie durch Kraft ihrer Organiſation das größte und 
bevölkertſte Reich ins Herz getroffen. Möchten e und England, eben 
jo loyal in ihren Abſichten, als aufrichtig in ihrem Bündniſſe, immer auf 
dieſe Weiſe neben einander zur Vertheidigung der gerechten Sachen und zum 
Triumphe der Civiliſation einherſchreiten. Sire! das nationale und traditio⸗ 
nelle Intereſſe, welches wir für die Geſchicke Italiens haben, iſt vermehrt 
worden durch die energiſchen und glorreichen Bemühungen, welche wir an der 
Spitze unſerer Armeen zu Gunſten ſeiner Befreiung gemacht haben. Der 
geſetzgebende Körper, indem er ſich der Achtung anſchließt, die Sie den Wün⸗ 
ſchen der italieniſchen Völker haben zu Theil werden laſſen, billigt die weiſe 
Zurückhaltung, welche Frankreich auf dem Boden der Verträge, des öffentli⸗ 
chen Rechtes und der Gerechtigkeit erhalten hat, und die, ohne Ihre Sympa⸗ 
thien für die ſich wieder erhebenden Nationen zu vermindern, Ihnen geſtattet 
hat, Ihrer Politik Handlungen, die Sie mißbilligen, fern zu halten. Sire! 
Die diplomatiſchen Aftenftüde und die letzte Truppenſendung nach Rom 
in einem kritiſchen Augenblicke, haben der Welt bewieſen, daß Ihre be⸗ 
ſtändigen Bemühungen dem Papſtthum Sicherheit und Unabhängigkeit ge⸗ 
wahrt und ſeine weltliche Souverainetät ſo weit geſichert haben, als es die 
Gewalt der Dinge und der Widerſtand gegen weiſe Rathſchläge erlaubten. 
Indem Ew. Maſeſtät jo handelten, haben Sie die Pflichten des älteſten 
Sohnes der Kirche erfüllt und den religiöſen Gefühlen ſowohl als den poli⸗ 
tiſchen Traditionen Frankreichs entſprochen. Was dieſe ernſte Frage anbe⸗ 
langt, ſo giebt dieſe der geſetzgebende Körper vollſtändig Ihrer Weisheit 
anheim, überzeugt, daß bei den Eventualitäten der Zukunft Ew. Majeſtät, 
ohne ſich durch die Ungerechtigkeiten, welche uns betrüben, entmuthigen zu 
laſſen, ſich nur von den nämlichen Grundſätzen und Gefühlen leiten laſſen 
wird. — Sire! Seit beinahe zehn Jahren hat Frankreich Ihnen ſeine 
Geſchicke anvertraut; die Hinderniſſe und Kämpfe haben Ihre Klugheit 
nicht beirrt, Ihren Muth nicht gebrochen. Die Vorſehung hat Sie mit ihrem 
Schutze, das Land mit ſeinen Acclamationen umgeben. Beharren Sie auf dieſer 
weiſen und entſchloſſenen, dieſer liberalen und feſten Politik, die unter einer 
ſtarken Regierung dauerhaften Freiheiten Schutz gewährt und die keinen an⸗ 
deren Ehrgeiz hat, als den Glanz und die Ehre des fanzöſiſchen Namens. 
Ibr Sohn, im Schatten der ihn umgebenden Arbeiten und Tugenden, wird, 
durch Ihr Beiſpiel geſtärkt, heranwachſen. Er wird ſo eines Tages gelernt 
haben, auf eine Ihrer würdige Weiſe eine große Nation zu beherrſchen, eine 
Nation, die, Herrin ihrer Geſchicke, zu gerecht iſt, um gefürchtet, zu loyal, 
um verdächtigt, und zu ſtark, um bedroht oder verleitet zu werden. 
Nuß land. ; 
Petersburg, 20. Febr. [Die ruſſiſche Politik] Man 
will hier wieder einmal behaupten, Rußlands Politik neige ſich in der 
holſteiniſchen Frage zu Preußen; doch wird es hier wie anderswo we⸗ 
nig ſolcher Gläubigen geben, die dies für möglich halten. Seitdem 
man zu der Politik der Engländer ſich durchgearbeitet und den Utili⸗ 
täts⸗Grundſa 6 als den oberfien Führer und das höoͤchſte Griterium 
einer gefunden Politik aufgeſtellt hat, neigt man ſich zu Niemand, ſon⸗ 
dern nur zum eigenen Vortheil. Nuu iſt aber kein Grund vorhanden, 
überall anders als mit Worten fi vermittelnd zu äußern, und Fürft 
Gortſchakoff liebt es, die ruſſiſche Politik in den Ruf der Conſequenz 
zu bringen. Die Intereſſen des edlen Königs von Neapel liegen ſei⸗ 
nem Herzen nicht ferner, als die des nicht minder legitimen Königs 
von Dänemark; nur mit dem Unterſchiede, daß am Sunde Rußland 
näher liegende Intereſſen berückſichtigendwerth erſcheinen müſſen. Daß 
Kaiſer Napoleon für Rußlands Intereſſe im Orient mitarbeite und 
dahin gehende Zuſicherungen gegeben hat, wird hier allgemein geglaubt. 
Die Deviſe: „Sind wir (Rußland und Frankreich) einverſtanden, ſo 
brauchen wir Enngland nicht“, ſcheint in Bezug auf den „kranken 
Mann“ wieder aufgenommen, wobei jedoch nicht mehr Oeſterreich die 
Macht ſein ſoll, deren man ſicher iſt, ſondern eine andere, die ich nicht N 
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verſendet. 


68, 15. 
Silber⸗Anleihe —. 
Aktien 665. 


245, 2 


56%. 


Schwarzwälder Wanduhr mit Porzellan⸗Zifferblatt, meſſingenen Gewichten 
und Kettchen, und ein Paar Schuhe; Siebenhubenſtraße im Schweizerhauſe, 
ein 8 Fuß langes Waſſerabfallrohr von Zinkblech, einem hieſigen Schuh⸗ 
machermeiſter, während ſeines Verweilens im Schwurgerichtsſaale bei Gele: 
genheit einer öffentlichen Verhandlung, aus der Weſtentaſche eine ſilberne 
Taſchenuhr nebſt Kette; aus dem Hofe Karlsplatz 4, eine lila angeſtrichene 
Radwer; Oderſtraße 6, eine ſchwarze und eine gelbe Henne; von einem be⸗ 
ladenen Fuhrmannswagen, welcher in dem Gehöft eines in der Vorſtadt be⸗ 
legenen Gaſthauſes ſtand, aus einem Ballen, welcher zu dieſem Behufe auf⸗ 
geſchniten worden, mehrere Stück ſchwarze und blaue Tuche; Scheitniger⸗ 
straße 30, zwei Stück große Cochinchina⸗Hähe und vier dergl. Hühner. 
Verloren wurde: ein Trauring, gez. J. Z. 18/8. 47. 
Gefunden wurden: zwei Notizbücher, das eine derſelben noch neu, mit 
gepreßtem braunen Ledereinbande, Goldſchnitt und ſchwarzem Gummibande, v 
das andere mit ſchwarz i 
Namen „H. de J 


Viederwahl des zeith. Rathmanns, Brauereibeſitzers Hirſchmann, ſowie die 
Neuwahl des Kürſchnermeiſters Joſeph Steinig und des Zimmermeiſter Joh. 
Lorke zu unbeſoldeten Rathmännern der Stadt Wanſen auf die geſetzliche 
Dauer von 6 Jahren. 


Breslau, 1. März. [Wollbericht.] 
im Januar, hatte das Wollgeſchäft auch im Februar genommen, Preiſe 
ep wiederum eine Kleinigkeit nach. Es wurden verkauft ca. 2700 Etr. 
Wollen aller Gattungen, und zur Meſſe nach Frankfurt a. O. ca. 800 Ctr. 
Käufer waren ſächſiſche Kämmer und Wollhändler, inländiſche 
Streichgarn⸗ und Tuch⸗Fabrikanten, ſowie hieſige Kommiſſionshäuſer. Es iſt 
nicht unwahrſcheinlich, daß mit der jetzt begonnenen Woll⸗Aultion in London 
das Wollgeſchaft etwas mehr Lebhaftigkeit gewinnen wird. 

Die Handelskammer. Kommiſſion für Wollberichte. 


Tele 
Paris, 1. März, Nachm. : 3 0 
Spekulanten unentſchloſſen. Die Zproz. eröffnete zu 68, 05, hob ſich auf 68, 
15 und ſchloß zu dieſem Courſe in ziemlich guter Haltung. 
Mittags 12 Uhr waren 91% eingetroffen. 
4 prz. Rente 97, 95. 


egraphiſche Af und Börſen⸗Nachrichten. 
1 r. 


Lomb. Eiſenbahn⸗Aktien —. Oe 
London, J. März, Nachm. 3 Uhr. Silber 61%. Conſols 91%. 
Keoſfen 91. Mexikaner 23%. Sardinier 81. öproz. Hufen 104, 4 Kproz. 
uſſen 91. 
Wien, 1. März, Mittags 12 Uhr 30 Minuten. Valuten feſter. 
5proz. Met. 65, 25. 
1854er Looſe 5 
Aktien⸗Cert. 285, —. Creditaktien —, — 
110, 25. Paris 58 
Lomb. Eiſenbahn ! 18 
Wien, 1. März. Bei der heute ſtattgehabten Ziehung der 1839er Looſe 
fielen die Hauptgewinne auf Nr. 76,066, 93,413, 86,740, 117,366, 108,365, 
37,071, 50,088, 98,979, 109,183, 54,505, 80,847, 22,926, 

a a. M., I. März, Nachm. 2 Uhr 90 JN 
duſtriepapiere etwas niedriger bei wenig belebtem Geſchaͤft. Schluß⸗Courſe: 
Ludwigsh.⸗Bexbach 129%, Wiener Wechſel 79%. Darmſt. Bankaktien 181%. 
Darmit. Zettelbank 236. N 
Oeſterr. National⸗Anleihe 50%. 
Eiſenb.⸗Aktien 226. Oeſt. Bank⸗Antheile 581. Oeſterr. Credit⸗Aktien 1314. 
Neueſte öſterr. Anleihe 55%, 

Mainz⸗Ludwigsbafen Latt. A. 3 
Hamburg, 1, März, Nachm. 2 Uhr 30 Min. 
Schluß⸗Courſe: 5 5 
Vereinsbank 00%. Nordd. Bank 86%. Diskonto 2% %. Wien 113, 50, 

Hamburg, 1. März. 
bei vollen Preiſen; ab auswärts etwas feſter. Rog, 
hr 80 zu kaufen. Oel pr. Mai 25%, pr. Oktober 24%. 
Kaffee regelmäßige Umſätze. 5 

Liverpool, 
Preiſe % hoher als am vergangenen Freitage. Wochenumſatz 63,890 Ballen. 


nigsberg pr. Frühja 
1. 


Karlsruhe, 28. Febr. 


d mit de 
oli“ verſehen. Im erſterwähnten Notizbuche befindet ſich 
eine Quittung, in letzterem mehrere Briefe, Wechſel und Eintrittskarten zum 
anatomiſchen Muſeum; eine goldene Broche; ein Schlüſſel. 4 

Zugelaufen iſt am 23. vor. Mts., Katharinenſtraße Nr. 7, ein Heiner 
ſchwarzer Wachtelhund mit meſſingenem Halsbande, an dem die Steuermarke. 
1885 pro 61 befindlich. 


Breslau, 27. Febr. f | yöchit 
Dem Schäfer Karl Schieweck in Weidenbach, Kreis Oels, für die vollführte 
Lebensrettung des Dorfwächter Tobigs'ſchen Kindes das Verdienſt⸗Ehren⸗ 
eichen für Rettung aus Gefahr. — Beſtätigt: Die Wahl des Nittergutsbe- 
itzers v. Hahn auf Rayſchen als Kreisdeputirter des Kreiſes Wohlau. Die 


8 


9 24 


das Geſchäft aber nicht von Bedeutung. Nur einzelne Effekten verkehrten \ 


Noch 
beſchränkter war der Verkehr in den übrigen Altien, obgleich alle fait, ohne * 
Ausnahme feſt waren und eher Verkäufer als Käufer zu fehlen ſchienen. ; 
an den öſterreichiſchen Sachen kann, jo lange Wien nicht ein entſchiedenes 

rtheil über die Wirkung, welche von den Verfaſſungsreformen zu erwarten 
iſt, gewonnen hat, auch unſere Börſe nicht zu einer beſtimmten Poſition ge⸗ 
langen. Die ſehr ſchwankenden wiener Notirungen geben aber den Beweis, 
daß die wiener Börſe noch nicht wagt, eine beſtimmte eee 
iel! ae e ſich die Aufnahme in Ungarn und ſlaviſche 


Ländern geſtalten wird. 
Der Geldmarkt bleibt hier dem ſehr beſchränkten Geldbedarf gegenüber 
flüſſig und war heute für erſte berliner Disconten mit 24 % Gd. übrig. 
Oeſterr. Noten hoben ſich 4 Thlre Wiener kurze Briefe gina zu 67%, 
meiſt aber zu 68 um, lange waren zu 67% verkäuflich; fü 


braunem goldverzierten Einbande un 


ür Petersburg 


wurde etwa 96% angelegt, Warſchau verlor , man begabte N 6 83 1 
. u. H. 3. 


Berlin, 1. März. Weizen loco 70-82 Thlr. pr. 2100 Pfd. 
— Roggen loco Mittelwaare 47—47½ Thlr., untergeordnete 46 Thlr. 
nach Qualität pr. 2000 Pfd. bez., März und März⸗April 46,45% Thlr. 
bez., Br. und Gld. Frühjahr 46,45 , Thlr. bez., 46 Thlr. Br. 4574 
Thir. Gid, Maid 46%—46 Thlr. bez. und Öl, 46% Thlr. Br. 
Juni⸗Juli 47 46% Thlr. bez. und Gld., 46% Thlr. Br., Juli allein 
47-47 Thlr. bez. — Gerſte, große und kleine, 42—47 Thlr. pr. 1750 
Pfd. — Hafer loco 25—28 Thlr., Lieferung pr. März und März⸗April 
25% Thlr. Br., Frühjahr 2570 —25 Thlr. bez., Mai⸗Juni 25% —Y Thlr. 
bez., Juni⸗Juli 26 Thlr. Br. — Erbſen, Koch⸗ und Futterwaare 47— 
57 Thlr. — Rüböl loco 11% Thlr. bez., März und März⸗April 11% 
Thlr. Br., 11% Thlr. Gld., April⸗Mai 11% Thlr. bez., Br. und Gld., 
Mai⸗Juni 11% — ½ Thlr. bez. und Gld., 11% Thlr. Br., Septbr.⸗Oltbr. 
11% —'%, Thlr. bez. und Br., 11% Thlr. Gld. — Leinöl ſoco 11 Thlr., 
Lieferung 10% Thlr. — Spiritus loco ohne Faß 20 Thlr. bez., März 
und März⸗April 0, — ½ Thlr. bez. und Br., 20% Thlr. Gld., April⸗Mai 
20%. Thlr. bez. und Br., 20% Thl. Gld., Mai⸗Juni 21—20% — 
% Thlr. bez. und Br., 20% Thlr. Gld., Juni⸗Juli 2 1 Thlr. bez., 
Br. u. Gld., Juli⸗Aug. 21%—% Thlr. bez., 21% Thlr. Br. 21% Thl. Gld. 

Weizen trotz billigerer Offerten ſchwer verkäuflich. — Roggen loco in 
ſeinſter Waare beachtet, ſonſt überwiegend angeboten ohne Kaufluſt, Termine 
verkehrten bei belebtem Handel in Folge ſtarker Realiſation in rapide wei⸗ 
chender Richtung und ſchließen ſehr flau. Gekündigt 3000 Cine. — Rüböl 
ziemlich unverändert. — Spiritus etwas gewichen mit mattem Schluß. — 
Gekündigt 170,00 Quart. 


(Pol.⸗Bl.) 
Allerhöchſt verliehen 


[Perſonal⸗ Chronik.] 


Dieſelbe flaue Richtung, wie 


Die Börſe war geihäitslos und die 


Conſols von 
Schluß⸗Courſe: proz. Rente 
Zproz. Spanier —. prog. Spanier 41. 
Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 485. Credit⸗mobilier⸗ 
Oeſterr. Kredit⸗Aktien —, 


Stettin, 1. März. [Börſen⸗Bericht von Joſeph Neiſſer.] 
Weizen matt, am Landmarkt 7481 Thlr. nach due bez, loco pr. | 
Spfo. gelber 76—83 Thlr. nach Qualität bez., circa 180 Dipl. märker 
80 Kpfd. abgeladen 82 Thlr. bez, pr. Frühjahr Sopfd. gelber 85 Thlr. bez, 
83 —8öpfd. 81 Thlr. Gld, pr. Juni⸗Juli 83—Sopfd. nal Thlr. bez. — 


Iprz. 


4 proz. Met. 57, —. Bankaktien 737, Nordbahn Rog gen feiter, am Landmarkt 40—44 Thlr. nach Qual. bez., loco pr. 
tl 50. National⸗Anlehen 77, 10. Staats:Gifenb.: za, 44444 Thl. 93. 77pfd. pr. März 45 Thlr. Br., pr. Frühjahr 
London 147, — Hamburg 45 45% Thlr. bez., Br. und Glo., pr. Mai⸗Juni 45% Thlr. Gld, 46 


Thlr., Br. pr. Juni⸗Juli 464—% Thlr. bez., 46% Thlr. Br. — Gerſte 
am Landmarkt bed Thlr. ach Dual, bez. — Hafer am Landmarkt 
23—26 nach Qual, bez., loco pr. 50 pfd. 26—27 Thlr. Br. — Erbſen am 
Landmarkt 44—48 Thlr. nach Qual. bez. — Leinſamen, pernauer 13 
Thlr. Br. — Rübdöl matt, loco 11%, Thlr. Br., pr. März⸗April 11 Thlr. 
bez., pr. April⸗Mai 11% Thlr. Br., 11 Thlr. Gld., pr. Sept.⸗Oktbr. 11% 
Thlr. bez. und Br., 11% Thlr. Gld. — Leinöl loco inc. Faß 11% Thlr. 
Br. — Spiritus ſchwach behauptet, loco ohne Faß 20% Thlr. bez, pr. j 
März und pr. März April 20%, Thlr. bez., pr. Frühjahr 20% Thlr. bez, 
Br. und Gld., pr. Mai⸗Juni 21%, Thl. bez., pr. Juni⸗Juli 21% Thlr. Gld. 


Silber -,—. Eliſabetbahn 188, —. 


old —, —. 
0 1860er Looſe 82, —. 


Neue Looſe 113, —. 


in. Oeſt. Fonds u. In⸗ 


5ptz, Metall. 41%. 4 prz. Metall. 38. 1854er 
Oeſterr.⸗ Franz. Staats⸗ 


Oeſt. . 124. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 


in. Börſe unbelebt. — 
National⸗Anleihe 514. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 56. 


Breslau, 2. März. [Produktenmarkt.] Mei mäßigen Zufuhren 
und Angeboten von Bodenlägern, ſowie geringer Kaufluſt für ſämmtliche 
Getreidearten in Preiſen ziemlich unverändert gegen geſtern. — Del: und 
Kleeſagten ohne Aenderung. — Spiritus matter, pro 100 Quart loeu 20%, 
März 20% B. u. G. . 

Sgr. Sgr. 


— — \ —— — 
80 86 92 96 Winterraps. . 90 94 96 98 100 
78 85 90 94 Winterrübſen 80 84 87 89 91 
68 72 76 78 Sommerrübſen 75 80 84 86 88 
57 59 61 68 Schlagleinſaat 70 75 80 85 90 
48 52 56 60 Tolt 

28 30 32 34 8 ee, 
90 62 64 66 Rothe Sfeefant 11741374154 16741 A 


[Getreidemartt,] Weizen loco guter Markt 
Roggen loco ſtille, ab Kö⸗ 


März. [Baumwolle.] 5000 Ballen Umſatz. — 
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Roggen 
Geiſte 
Hafer c. 
Kocherbſen N. 


Bei der heute hierſelbſt ſtattgefundenen 6ʃſten 


nenne, um keinen Anlaß zu Gloſſen zu geben. Ich berichte überhaupt | Serienziehung der badischen 35 Fl.⸗Looſe wurden folgende 50 Serien à 50 he Kle 

nur, was hi i te t 16 swahl. So fagt Looſe gezogen: Serie 412, 499, 1021, 1143, 1311, 1365, 1424, 1903, 1921, Futtererbſen .. 54 56 58 60 [Weiße dito 12 15 18 

0 ee e Mr 108 N: 2396, 2583, 3040, 3098, 3235, 3335,.3489, 3599, 3700, 3767, 3834, 4019, |Üiden © + = > 45 50 53 56 Töpmehee. .. 8 9 10 104 U 
: END: BA, 4 „4219, 4456, 4939, 4948, 4994, 5026, 5402, 5443, 5779, 5813, 5822, 5855, --— -- 1 — —ͤ—ͤ— 

gemeldet hat, gegen die Beziehungen des Prinzen Napoleon zu den 6209, 6243, 6295, 6452, 6479, 6656, 6749, 7075, 7116, 7230, 7325, 7420, Verantwortlicher Redakteur: . Bürkner in Breslau. 

Polen proteſtirt habe, wiewohl man in der Preſſe, in welcher man mit 17593, 7747, 7754, 7824, 7917. Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


